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Nr 100 Größte Abonnentenzahl

Kalleiches Fageblatt
Vezugspreis 50 Pfg monatlich feei ins Haus

Wit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

eng Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
l ba B mit den Hum Blättern 240

vierteljährlich außer Beſtellgeld
m 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkuuft

Haup r dittont
Große Ulrichſtraße 1 e Dachritzſtraße

Ericheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
J J mSRERQ KS d d èhz x qhqchchhhchhha

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer traf am Sonnabend in Straßburg i Elſ ein und beſuchte
am Sonnabend die Hohlkönigsburg und Schlettſtadt

Prinz Eitel Friedrich iſt von Döberitz nach Potsdam zurückgekehrt er

wird ſich noch einige Tage Schonung auferlegen

Es iſt unzutreffend daß das Urteil gegen den Gouverneur von Putt
kamer ſchon rechtskräftig geworden und ebenſo daß ſeine Rückkehr nach
Kamerun ſchon wieder in Ausſicht genommen iſt

Die Große Berliner Kunſtausſtellung iſt am Sonnabend im Beiſein
zahlreicher geladener Gäſte eröffnet worden

Der Geſamtvorſtand der bayeriſchen Induſtriellen hat ſich einſtimmig
gegen den Plan einer Weltausſtellung in Berlin ausgeſprochen

Aus vielen Gegenden Deutſchlands werden ſtarke Schneefälle gemeldet

Der Zar empfing in feierlicher Audienz eine aus Dumamitgliedern der
Rechten beſtehende Bauernabordnung

Das Finanzfahr 1906
Halle 29 April

Die Ergebniſſe der hauptſächlichſten Einnahmequellen des Reiches

für das Finanzjahr 1906 liegen nunmehr vor Zunächſt kommen
dabei die Zölle und Verbrauchsſteuern in Betracht Sie haben ins
geſamt 925,6 Millionen Mark oder 19,6 Millionen Mark weniger als im
Jahre 1905 ergeben Der Hauptſache nach tragen die Schuld an der
Minderung des Ertrages die Zölle Indeſſen iſt für die Beurteilung des
Ergebniſſes nicht der Vergleich mit dem Vorjahre ſondern der mit dem
Etat maßgebend Hier ſtellt ſich die Sache weſentlich anders Zunächſt
ſind um einen zutreffenden Vergleich zu ziehen der Ertrag der Zigaretten
ſteuer mit 6,7 Millionen Mark ſowie derjenige der Brennſteuer mit

1,8 Millionen Mark in Abzug zu bringen weil beide Steuerarten im
Etat nicht erwähnt ſind Es verbleibt demgemäß für den Vergleich mit
dem Etat eine Einnahmeſumme von 920,9 Millionen Mark Jm Etat
ſind für Zölle und Verbrauchsſteuern 908,7 Millionen Mark ausgeworfen

Die Wirklichkeit hat demnach den Etatsanſchlag um
12,2 Millionen Mark übertroffen wobei allerdings zu bemerken
iſt daß die Brauſteuer allein ein Mehr von 12,6 Millionen Mark auf
zuweiſen hat und dieſes Mehr der Steuerreform zu danken iſt

Die Zölle haben 554,6 Millionen Mark abgeworfen oder 6,1 Millionen

Mark weniger ais im Etat vorgeſehen Noch im Februar hatte der
Reichsſchatzſekretär allerdings unter Vorbehalt im Reichstage gemeint es
könnte der Etatsanſchlag bei den Zöllen erreicht werden Der Rückgang
der Zolleinnahmen in den letzten Monaten gegenüber den gleichen des
Vorjahres iſt jedoch beträchtlich geweſen Noch im März hat er 23,4 Millionen

Mark betragen Die Tabakſteuer hat 10,0 Millionen oder 0,9 Millionen
Mark gegen den Etat weniger erbracht die Zuckerſteuer 138,5 Millionen
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oder 8,5 Millionen mehr die Salzſteuer 55,6 Millwnen oder
1,5 Millionen mehr die Maiſchbottichſteuer 9,3 Millionen oder
4,8 Millionen weniger die Branntweinverbrauchsab gabe 104,8 Mill

oder 0,8 Millionen mehr die Schaumweinſteuer 5,2 oder 0,6 Millionen
mehr und die Brauſteuer 42,9 Millionen Mark oder wie ſchon geſagt
12,6 Millionen Mark mehr

Weiter ſind die Ergebniſſe der den Einzelſtaaten zu überweiſenden
Reichsſtempelabgaben veröffentlicht Die Börſenſteuer hat dabei
57,1 Millionen oder 9 Millionen über den Etartsanſchlag die Looſe
ſteuer 34,9 Millionen oder 4,6 unter dem Anſchlage und der Stempel
für Schiffsfrachturkunden die im Etat ausgeworfene Summe von
0,2 Millionen Mark erbracht Jnsgeſamt haben die Reichsſtempelabgaben
92,2 Millionen Mark oder 4,4 Millionen über den Anſchlag ab
geworfen

Die Reichspoſtverwaltung bei der diesmal auch die Porto
erhöhung eine Rolle ſpielt hat eine Einnahme von 564,5 Millionen Mark
oder 12,7 Millionen mehr die Reichseiſenbahnverwaltung von
116,5 Millionen Mark oder 9,1 Million mehr zu verzeichnen gehabt Bei
beiden iſt zu beachten daß es ſich nicht um Reinüberſchüſſe handelt Bei
der Poſtverwaltung ſteht es vielmehr nach den Aeußerungen des Reichs

ſchatzſekretärs vom Februar ziemlich feſt daß die Steigerung der Ausgaben
größer geweſen iſt als der Einnahmeüberſchuß

Von den neuen Steuern iſt die Zigarettenſteuer mit einem Ertrage
von 6,7 Millionen Mark ſchon erwähnt der Frachturkundenſtempel
hat 11,5 Millionen der für Perſonenfahrkarten 10,9 Millionen die
Steuer für Kraftfahrzeuge 1,2 Millionen für Vergütungen an Auf
ſichtsratsmitglieder 2,3 Millionen die Erbſchaftsſteuer 3,6 Millionen
erbracht Der Geſamtertrag dieſer neuen Steuern beläuft ſich auf
36,2 Millionen Mark Für ſämtliche Einnahmen auf Grund der neuen
Steuergeſetze iſt in dem Etat eine Summe von 61,7 Millionen Mark ein
geſtellt

Der Reichsſchatzſekretär erwartete im Februar aus der Reichsbank
verwaltung einen beträchtlichen Ueberſchuß Auch andere wie die Mün z

oerwaltung dürften mehr erbringen als im Etat vorgeſehen Aus der
Wechſelſtempelſteuer iſt ſogar ſchon ein verhältnismäßig bedeutender
Ueberſchuß feſtzuſtellen geweſen Genau läßt ſich trotzdem die Sachlage
hier noch immer nicht überſehen Man darf ſich nur der Hoffnung hin
geben daß der Finalabſchluß für die Reichskaſſe nicht viel anders aus
fallen wird als im Etat in Ausſicht genommen iſt

Anders ſteht es mit dem finanziellen Verhältniſſe der Einzel
ſtaaten zum Reiche Dies iſt abgeſehen von den Aenderungen
kalkulatoriſcher Art die jedenfalls noch nötig ſein werden genau für 1906
zu überſehen Von den Ueberweiſungsſteuern haben die Branntwein
verbrauchsabgaben ein Mehr von 0,8 die Reichsſtempelabgaben von 4,4
die Maiſchbottigſteuer ein Weniger von 4,8 Millionen Mark zuſammen

ein Mehr von 0,4 Millionen Mark ergeben Um dieſe Summe
verbeſſert ſich das Verhältnis wie es im Etat vorgeſehen iſt Bedenkt
man aber daß im letzteren für die Einzelſtaaten ein ungedeckter
Matrikularumlagebetrag von einigen 80 Millionen Mark vorgeſehen iſt
ſo wird man zu dem Schluſſe kommen müſſen daß das Reichefinanzjahr
1906 für die Einzelſtaaten trotz dieſer kleinen Beſſerung außerordentlich
ungünſtig abſchließt
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Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 April Hofnachrichten Aus Straßburg i Elſ
wird gemeldet Der Kaiſer traf Sonnabend nachmittag 5 Uhr 30 Min
von Homburg v d Höhe mittels Sonderzuges in Straßburg ein Der
Kaiſer begab ſich mit dem kaiſerlichen Statthalter Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg im Automobil durch das Spalier der Truppen die die
Emzugsſtraße vom Bahnhof nach dem kaiſerlichen Palaſt einſäumten von
der Bevölkerung herzlich begrüßt nach dem Kaiſerpalaſt wo um 8 Uhr
Tafel ſtatiſand zu welcher die Spitzen der Behörden und die Herren der
Umgebung geladen waren Nach der Tafel brachten 600 Sänger vom
Elſaß Lothringiſchen Sängerbunde vor dem Katiſerpalaſt ein Ständchen dar
in dem ſie vier Volkslieder darunter das Elſaßlied von Wiltberger ſangen
Der Kaiſer befahl den Vorſtand des Bundes und den Dirigenten der
Serenade zu ſich und dankte den Herren für die Huldigung die ihm Freude
gemacht habe er hoffe die Elſäſſer im Jahre 1909 bei dem Frankfurter
Sängerwettſtreit zu hören Am Sonntag vormittag 10 Uhr begab ſich der Kaiſer
mit den Herren ſeiner Umgebung in die evangeliſche Garniſonkirche wo er
an dem Gottesdienſt teilnahm Um 111 Uhr fuhr der Kaiſer nach
Oſthauſen wo das Frühſtück bei dem Unterſtaatsſekretär Frhrn Zorn
von Bulach eingenommen wurde Beim Eintritt in den Schloßhof in
welchem Mädchen in Landestracht aus den Gemeinden der Umgegend
Schulen und Vereine Aufſtellung genommen hatten wurde der Kaiſer von
Herotden mit Fanſaren begrüßt Er beſichtigte mit großem Jntereſſe den
an vielen Altertümern reichen langfährigen Edelſitz der Familie Bulach
Nachmittags 3 Uhr traf der Kaiſer auf der Hohkönigsburg ein in Be
gleitung des Grafen Wilczek und des Freiherrn von Tucher Der
Kaiſer äußerte große Befriedigung über die Fortſchritte des Baues Am
Abend erfolgte die Abfahrt nach Schlettſtadt wo die Bevölkerung den
um 6 Uhr eintreffenden Kaiſer mit ſtürmiſchen Ovationen empfing Vor
der Fideskirche hatten ſich Geheimer Rat Dieckmann und Bürgermeiſter
Geißenberger zum Empfang des Kaiſers eingefunden Die Beſichtigung
der Kirche währte eine halbe Stunde Abends kurz nach 7 Uhr war der
Kaiſer wieder in Straßburg

Prinz Eitel Friedrich traf Sonnabend vormittag mit Anto
mobil von Doeberitz kommend in Potsdam ein Er war begleitet von
ſeiner Gemahlin die ihn aus Döberitz abgeholt hatte Der Prinz wird
ſich noch einige Tage Schonung auferlegen s

Das Staatsminiſterinm trat unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten
Fürſten von Bülow am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen

Die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm Kanals Der
dem Reichstage zugegangene dritte Ergänzungsetat für 1907 enthält eine
Forderung von 15 Millionen als erſte Rate zur Erweiterung des Kaiſer
Wilhelm Kanals und zwar 9200000 Mk für Grunderwerb 2000000 Mk
für Nutzungsentſchädigungen 600000 Mk für den Erſatz von Häuſern
die wegen der Erweiterung abgebrochen werden müſſen und 3200000 Mk
für Projektbearbeitungen Die geſamten Koſten werden 221 Millionen
betragen wozu noch 2 Millionen für die Zwecke der Landesverteidigung
treten Als Bauzeit ſind ſieben bis acht Jahre in Ausſicht ge
nommen Die Schleuſen in Brunsbüttel und Holtenau werden umgebaut
Das Kanalprofil ſoll eine Tiefe von 11 Metern erhalten die Kanalweite
wird im allgemeinen beibehalien Eme Vermehrung der Ausweichſtellen
wird vorgenommen Die Erdarbeiten für den von der Stadt Kiel anzu
liegenden Handelshafen werden auf Koſten des Reichs ausgeführt

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat zur
zweiten Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes eine Reſolution ein
gebracht die den Reichskanzler erſucht dem Reichstage periodiſch über die
internationalen Beziehungen des Deutſchen Reiches urkundliches
Material zugehen zu laſſen

Zm preußiſchen Abgeordnetenhauſe gelangte am Som
abend die dritte Beratung des Etats zum Abſchluß Trotz der Be
ſchleunigung der Verhandlungen gab es noch einige politiſch bedeutendere
Debatten So wurden vom Abg Schmieding die verſchiedenen Ketzer
gerichte in der evangeliſchen Landeskirche zur Sprache gebracht Die
konſervative Partei vertreten durch den Abg Heckenroth und der Kultus

Sundewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J Jobſt Eberswalde

24 Fortſetzung Naboruck zersoten
Wir wußten ſelbſtverſtändlich alle daß Frau Mabel ihren Erſt

geborenen in den Armen hielt Die Gläſer klangen aneinander der
Sekt floß in Strömen und als er alle war erſchien der neugebackene
Vater unter uns und hinter ihm her ſchritten die Ordonnanzen
feierlich mit einer von ihm geſtifteten Rieſenbowle Er müßte
ſich austoben ſagte er Jn das ſtille Wochenzimmer paßt ja
ſo ein überglücklicher Vater nicht hinein der muß Raum haben
um die ganze mitfühlende Welt zu umarmen und das waren
wir die Kameraden Die arme Frau Mabel hat es auch
dieſes Mal nicht verhindern können daß ihr teures Haſſo als
begeiſterter Zecher wie Mirza Schaffy ſo verſtändnisvoll
ſingt von einigen von uns nach Hauſe geleitet wurde

O dieſe Drinks wird die ſchöne junge Mutter geſeufzt haben
Dann aber hat ſie ſicher ihren ſtrammen Buben an ihre
göttliche Bruſt gedrückt mit leuchtenden Augen und mit den
Worten Ganz der Vater

Sag mal woher kommt Dir dieſe Kenntnis intimer
Familienfreuden

Weil ich mich ſelbſt danach ſehne Frau Mabel behauptet
mit jedem Tag energiſcher ich müſſe geheiratet werden

Aber Du findeſt keine zweite Frau Mabel
So eine gibts auf der ganzen Welt nicht wieder Hat

ein Mädel Geld ſo mag ich ſie ſicher nicht und hat ſie keins
ſo bin ich wahnſinnig verliebt Wir ſind doch armſelig dran
nicht alter Freund Du haſt wenigſtens eine glänzende
Karriere vor Dir da kannſt Du ſchon eher Deinem Herzen
einen Stoß geben wenn Du ein Mädchen lieb haſt Das
Warten iſt doch abzuſehen Aber bei mir

Witzleben wich dem traurigen Blick Sydows aus Sollte
er ihm ſagen daß ſich nach dem Tode ſeiner Großeltern
ſie waren vor einem Jahr raſch nach einander geſtorben

ſeine pekunfären Verhältniſſe auf das behaglichſte geſtaltet
hatten Nein es war beſſer er ſchwieg Er kannte den un
ſterblichen Leichtſinn Sydows er würde ihn beſtändig an
pumpen und bei Geldſachen geht die Freundſchaft nur zu
leicht in die Brüche Witzleben kannte ſich und ſeine pedantiſche
Gewiſſenhaftigkeit er war immer ein guter Wirtſchafter geweſen
und hatte ſich oſt kümmerlich genug durchgeſchlagen um keine
Schulden zu machen Das kleine Kapital das ihm zugefallen
war war ihm heilig er wurde damit ganz unabhängig mochte
ſich ſein Schickſal geſtalten wie es wollte

Du ſchriebſt mir doch daß Dein Vater tot ſei
denn nichts geerbt Sydow

Die Stiefmutter hat alles die wird ſich jetzt ihres Lebens
freuen Jch war ja enterbt hatte alles vorweg bekommen
d h den größten Profit hatten natürlich die Manichäer Mein
Bruder hat das Familiengut geerbt er muß aber der Stief
mutter eine hohe Rente zahlen Die ſchöne Stiefmutter hatte
den Alten ganz in den Klauen Jch hörte neulich daß der
Bruder das Teſtament angefochten habe aber für mich ändert
das nichts ich bin und bleibe der luſtige Bettelmann Sydow

Witzleben drückte dem Spötter teilnehmend die Hand aber
er ließ dennoch den Freund in dem Glauben in ihm einen
Leidensgefährten vor ſich zu haben Es war beſſer ſo Auch
glaubte er feſt daran das Sydow ein Sonntagskind ſei und
bei jedem Sturz und ſei er auch noch ſo tief wie eine Katze
wieder auf die Füße falle Der kam ſchon durch an gütigen
Helfern fehlte es ihm ſicher nicht Eberſtein war darin groß
artig er ließ die eine Hand nie wiſſen was die andere tat
Der ſprang ſchon ein

Es war doch zu traurig daß Gerold ſo kläglich enden
mußte begann Sydow wieder zu plaudern

Hat er noch lange gelitten nachdem er den ungläückſeligen

Sturz tat
Er lebte noch ein ganzes Jahr als total gelähmter Mann

Haſt Du

wie ich von Frau Mabel hörte Sie iſt ja die Einzige die
mit Gerolds noch in Verbindung ſteht

Wo lebt Frau Gerold jetzt
Sie war des Mannes wegen nach Wiesbaden gezogen

da man von den heißen Quellen Geneſung hoffte So viel
ich weiß hat Steffi dort ihre Studien aufgenommen um
Lehrerin zu werden Drei Jahre ſind eine lange Zeit Witz
leben ich wuß bekennen daß ich mich ſelbſt über mich ärgere
Dir nicht ausführlicher über das Leben der reizenden Steffi
Auskunft geben zu können Doch Frau Mabel weiß ſicher
mehr von ihr wende Dich nur an ſie

Ein forſchender Blick Sydows traf das verſchloſſene
Geſicht des Freundes cs fiel ihm wieder ein daß die
Kameraden damals alle an eine heimliche Liebe zwiſchen den
beiden glaubten

Es iſt nur daß ich ſo viel bei Gerolds verkehrt habe
erwiderte Witzleben ruhig Es kam damals alles ſo raſch
aufeinander ich wechſelte noch einmal einen Brief mit Frau
Gerold wegen des Befindens ihres Mannes Die Todes
anzeige hat mich wohl nicht gefunden Na wie ſo was
zuzugehen pflegt im Leben und ich lebte ganz meinen Studien
und den neuen Eindrücken

Ja ja traurig aber begreiflich Du wirſt nur zu bald
über den Töchtern der Großſtadt die luſtige zutrauliche Steffi
vergeſſen haben

Das gerade nicht Sydow Jch habe nur wenige junge
Damen näher kennen gelernt Aber es iſt doch begreiflich
daß hier in Sundewitt die Erinnerung an Gerolds wieder
lebendig wird Jch habe mich bei den vornehmen Menſchen
ſtets wohl gefühlt

Wer hätte das nicht getan Jm Grunde trauern wir
noch immer der damaligen Zeit nach Aber komm begleite mich
auf den Holm es wird ein herrlicher Abend heute wie ihn
die nordiſchen Breiten uns ſelten beſcheren
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Dcue S en u Wernerui nizeiger ſur Palle und ven Waunklrers 30 Aprüul r 106miniſter ſchnitten jedoch die nicht bequeme Erörterung als ein kirchliches
nternum betreffend mit Hilfe des Zentrums ab Dann hatte Herr von
ethmann Hollweg mit der Vertretung ſeines Erlaſſes der den Beamten

unterſagt ſich mit Beſchwerden an Abgeordnete zu wenden einen ſchwie
rigen Stand Er fand mit dem Wortlaute des Erlaſſes eigentlich auf
keiner Seite Beifall und modifizierte ihn nach den verſchiedenſten Richtungen

Es läßt ſich annehmen daß der Erlaß in der Form in der er bekannt
geworden iſt nicht aufrecht erhalten werden wird Beim Eiſenbahnetat
nahm Herr von Brandenſtein nochmals das Wort zu ſeinem früheren
Angriffe gegen die die erſte Klaſſe benutzenden Reichstagsabgeordneten

Etatsentwurf für 1907 Die Berl Pol Nachr ſchreiben
Es iſt eine erfreuliche Tatſache daß der vom preußiſchen Finanzminiſter
vorgelegte Etatsentwurf für 1907 vom Abgeordnetenhauſe ſo genehmigt
iſt daß die Summen der Einnahme und Ausgabe unverändert geblieben
ſind Lediglich eine kleine Verſchiebung iſt zwiſchen den dauernden Aus
gaben einerſeits und den einmaligen und außerordentlichen andererſeits
vorgenommen Jn Einnahme und Ausgabe ſchließt der vom Abgeordneten
hauſe genehmigte Etat mit 3187 109 250 Mk d h mit der gleichen
Summe ab die der Regierungsentwurf aufwies Da das Herrenhaus
an das der Etat nunmehr gegangen iſt ihn nur im ganzen annehmen
oder ablehnen kann ſo iſt als ſicher anzunehmen daß er in der jetzt vor
liegenden Geſtalt zur Geltung kommen wird Die Behandlung die der
Erat im Abgeordnetenhauſe erfahren hat gibt Zeugnis davon einmal daß
die preußiſche Finanzverwaltung den Etatsentwurf möglichſt zweckmäßig
ausgearbeitet hat und ſodann davon daß Regierung und Parlament über
die mit Ausgaben verknüpften ſtaatlichen Maßnahmen bis ins Kleinſte
hinein völlig gleicher Meinung ſind eine Erſcheinung die auf ein gedeih
liches Zuſammenarbeiten von Regierung und Parlament auch auf anderen
Gebieten nicht ohne Wirkung bleiben dürfte

Gouverneur von Puttkamer Geheimrat Seitz Die
Nordd Allg Ztg ſieht ſich zu einigen Klarſtellungen in Sachen des

Disziplinarverfahrens gegen den Gouverneur von Puttkamer veranlaßt
Danach iſt die Meldung des Berl Lok Anz daß das gegen Herrn
von Puttkamer ergangene Urteil bereits die Rechtskraft erlangt habe un
richtig Die Kolonialverwaltung kann ſich über die Frage eventueller
weiterer Schritte erſt ſchlüſſig werden wenn das Urteil mit den Gründen
zugeſtellt ſein wird Auch über die weitere Frage ob Herr von Puttkamer
nochmals wenn auch nur kurze Zeit als Gouverneur nach Kamerun
zurückkehren wird ſei eine endgültige Entſcheidung an zuſtändiger Stelle
noch nicht getroffen Von anderer Seite wird mitgeteilt daß der Ge
heimrat Seitz der zur Kolontalabteilung des Auswärtigen Amtes gehört
dazu auserſehen iſt als Nachfolger des Herrn von Puttkamer nach Kamerun
zu gehen Geheimrat Seitz dürfte ſeine Stellung im Laufe des Sommers
übernehmen

Von dem Herausgeber der Hohenlohe Memoiren, dem
Straßburger Konſiſtorialpräſidenten Curtius weiß die Berl Zeit am
Mittag eine eigenartige Geſchichte zu melden Bekanntlich weilt der
Kaiſer jetzt in Straßburg und da ſoll Herr Curtius entgegen dem
ſonſtigen Gebrauch diesmal nicht zum Kaiſerempfang und zur Kaiſertafe
eingeladen worden ſein Das Konſiſtorium habe bereits in dieſer An
gelegenheit eine energiſche Eingabe an den Stadthalter gerichtet nachdem
eine Audienz verweigert worden war Die Meldung klingt recht ſonderbar
und man wird gut tun abzuwarten ob ſie ſich wirklich beſtätigt

Ein offener Brief an den Kaiſer Der Spediteur Rey in
Straßburg i Elſ richtet in der Straßb Poſt einen offenen Brief an
den Kaiſer und den Reichstag in dem er Beſchwerde darüber ſührt daß
ihm als dem Erfinder des ſogenannten Lanzenbootes durch den Statthalter
die Kriegsminiſter von Goßler und von Einem ſowie in allerhöchſtem
Auftrage durch hohe Offiziere derartig bindende Zuſagen betreffs Er
werbung ſeiner patentierten Erfindung gemacht worden ſeien daß er von
deren Verkauf an das Ausland abſah Eine vom Kriegsminiſterium an
gebotene Entſchädigung von 20 000 Mk lehnt Herr Rey als zu gering
ſügig im Verhältnis zu ſeinen Koſten ab

Schutz des Deutſchtums in den Oſtmarken Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe brachten die konſervative und die ſreikonſervative Partei
den Antrag ein das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen der Königl
Staatsregierung das lebhafte Bedauern auszuſprechen daß es nicht möglich
geweſen iſt die in der Thronrede angekündigte Vorlage zum Schutze des
Deutſchtums in der laufenden Seſſion einzubringen und ſie aujzuſordern
durch die für die nächſte Tagung in beſtimmte Ausſicht genommene Vor
lage für eine kräſtige und wirkſame Fortfüheung der Bodenpolitik zum
Schutze des Deutſchtums in den Oſtmarken zu ſorgen Der Antrag gibt
ſodann die Geſichtspunkte an nach denen dabei zu verfahren ſei

Oeſtreich Ungarn
Abgelehnte Deputatiton

Die Neichenb Zeitung meldet Eine Deputation deutſchböhmiſcher
Städtevertreter wollte dem Kaiſer Franz Joſeph in Prag ein
Memorandum überreichen das u a die Forderung der Deutſchen in
Böhmen nach nationaler Zweiteilung enthalten ſollte Von maß
gebender Stelle wurde hierauf bedeutet daß der Kaiſer eine Deputation
in dieſer Angelegenheit nicht empfangen würde

Frankreich
Die deutſch franzöſiſchen Beziehnngen

Der Petit Pariſien bringt verſchiedene Unterredungen ſeines Spezial
bertchterſtatters unter anderem mit dem franzöſiſchen Botſchaſter Cambon
dem Kolomaldirektor Dernburg dem Herzog von Trachenberg und dem
Abgeordneten Semler über die deutſch franzöſiſchen Beziehungen Bot
ſchafter Cambon ſagte Jch kann nur ſehr dankbar ſein für die Cour
toiſie mit der ich von Berlin aufgenommen wurde Jch bin überzeugt
daß die guten Beziehungen welche zwiſchen den zwei großen Natonen
beſtehen ſollen nur durch die gegenſeinge Achtung ihrer Würde und Jnte
reſſen erzielt werden können Jch freue mich in dem mir zu Teil gewor

Jch habe noch mein Reiſezwil an wehrte Witzleben dem
Verlangen des Freundes

Was macht das Morgen biſt Du erſt offiziell hier
Der Alte kennt Dich noch gar nicht und ich glaube auch nicht
daß wir ihm begegnen Jch meine gehört zu haben daß er
irgendwo auf Jagd iſt

Der Oberſt iſt Jäger
Ja ein ebenſo fanatiſcher als glücklicher Schütze wie es

ſcheint Doch komm ſonſt haben wir nichts mehr von dem
ſchönen Nachmittag der Weg iſt weit

Wohnſt Du jetzt dort
Unſer Bataillon hat jetzt ſein Hauptquartier dort auf

geſchlagen Es ſtehen Dir noch mehr Ueberraſchungen bevor
Doch ich verrate nichts es muß nach und nach über Dich
kommen ſonſt würde es Dich überwältigen

Schweigend ſchritten die Freunde miteinander durch
Sundewitt Es kam Sydow ſo vor als ob plötzlich alles
längſt Vergangene wieder Leben gewänne Aus der Erinnerung
goldenen Schleiern tauchte auf was einſtens geweſen war
Nun ſtand er mit Witzleben an dem ſchmalen Meeresarm der
die Jnſel vom Feſtland trennte Tönte ihm nicht das über
mütige Lachen Steffis zur Seite fuhr in dem Boot das von
der Jnſel abſtieß nicht Witzleben auf ſie zu Nein der ſtand
ſo ſtill und ſchweigſam neben ihm wie es ſeine Art war Und
doch beſchäftigte ſich dieſer mit denſelben Gedanken Jn das
Rauſchen und Wehen miſchte ſich leiſe ganz leiſe die ſüße
Stimme des jüngſten Leutnants als Steffi bebend an ſeiner
Bruſt lag in ihrer unberührten köſtlichen Jugend und Unbe
fangenheit Wo war ſie jetzt War ihr das Lachen ver
gangen in den dunklen Erdentagen

ie das alles um ihn wuchs und Geſtalt gewann Wie
es ſich an ihn drängte ihm zuflüſterte und fragte Weißt Du
noch als mein junges Leoen in Gefahr war Was ſagteſt
Du mir in jener Stunde Und Du haſt mich über Deinen
Büchern vergeſſen Du haſt die feinen Fäden zerriſſen

denen Empfang eine gute Voroedeutung zu jeden und die Art wie die
jüngſt in Tanger aufgeworfenen Fragen gelöſt wurden ſcheint dieſe Er
wartungen zu bekräftigen Kolonialdirektor Dernburg ſagte Ich bin
ſehr erfreut darüber daß Franzoſen nach Berlin kommen um ſich über
die wahren Geſinnungen der Deutſchen zu unterrichten Der Eindruck
welchen der Vortrag Jhres Landsmannes des Deputierten Lucien Hubert
hier hervorgerufen hat war ausgezeichnet Der Vortrag hat hier einen
Jdeenaustauſch über Kolonialfragen veranlaßt aus welchem wir beide
Nutzen ziehen können Die Kolonialprobleme werden immer mehr und
mehr in internationaler Weiſe gelöſt werden mag es ſich um eine Grenz
berichtigung um die Behandlung der Eingeborenen oder ſonſtige Regeln
handeln Die Regierungen werden in eine Beſprechung eintreten müſſen
die e haben in den Kolonien große Aufgaben zu erfüllen die
notwendig auf ihre allgememen Beziehungen zurückwirken müſſen Herzog
von Trachenberg äußerte u Jch bin der Anſicht daß die bereits
courtoiſievollen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſich all
mählich noch verbeſſern müſſen Sie können ſicher ſein daß unſere Re
gierungskreiſe alles was die beiden Nachbarvölker einander näher bringen
kann fördern werden wir hegen keinerlei Feindſeligkeit gegen Frankreich
Nichts ſteht im Wege daß wir uns courtoiſievoll auf kolonialem Gebiete
zu verſtändigen ſuchen

Rußland
Eine Bauerndeputation beim Zaren

Der Zar empfing am Sonnabend 24 der rechten Dumapartei an
gehörende Bauerndeputierte aus verſchiedenen Gouvernements Nachdem
der Sprecher den Ausdruck tiefſter Ergebenheit für den Zaren übermittelt
ſowie den innigſten Wunſch ausgeſprochen hatte mit ihm gemeinſchaftlich
tür die Verbeſſerung der Lage der Landbevölkerung zu ardelten erkundigte
ſich der Zar angelegentlich bei jedem einzelnen über die Agrarverhältniſſe
in ſeinem Dorfe Die Deputation ſprach aus daß die Bauern an Land
mangel leiden ſie wollen aber auf dem Rechtswege die Verbeſſerung
ihrer Lage erſtreben und wünſchen Land zu kaufen nicht die Ueberlaſſung
zu erzwingen Die Zarin erſchien ebenfalls den kleinen Thronfolger an
der Hand führend Der Zar ſtellte ihn den Bauern vor Dieſe waren
gocherfreut und gerührt über den Empfang Nach der Audienz die
30 Minuten währte wurde den Abgeordneten ein Jmbiß gereicht Jn
der Audienz überreichten wie ein weiteres Telegramm bertchtet die Bauern
vertreter dem Kaiſer eine Adreſſe Sie ſprachen darin dem Kaiſer ihren
Dank aus für das hohe Vertrauen und die Wohltaten die den Bauern
erwieſen ſeien ſowie für die Zulaſſung ihrer Vertreter in die Duma
Ferner ſprachen ſie die Hoffnung ans daß nur ein Wort des Kaiſers
notwendig ſei damit die Lage der Bauern gebeſſert werde Die Adreſſe
ſchließt mit den Worten Wir ſind entſchloſſen unſer Leben für die
Verteidigung der kaiſerlichen Autokratie zu opfern

Großbritannien
Beſuche am Hofe in London

Auswärtige Beſuche am Hofe von London werden unmittelbar nach der
Rückkehr des Königs Eduard von der Mittelmeerfahrt in größerer Zahl
ſtattfinden Auf den offiztellen Empfang des Prinzen Fuſchimi der
im Auftrage des Mikado den Beſuch des Herzogs von Connaught erwidert
und gegenwärtig in Paris die Rückkehr des Königs erwartet folgt Ende
Mai der Beſuch des norwegiſchen Königspaares Jn der erſten
Hälfte des Juni werden Prinz und Prinzeſſin Guſtav Adolf von
Schweden in London erwartet

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle den 29 Aprtl
Perſonalien Befördert wurden Lüders Steuerſekretär in Halle

a S zum Obeingrenzkontrolleur in Coadjuthin Gotſch Steuerſekretär in
Halle a S zum Obergrenzionnolleur in Dorum Fritſche Zollpraktikaut
in Halle a S zum Steuerſekreiär in Erfurt Günther Zollpraktikant
in Halle a S zum Steuerſekretär in Langenſalza Sticker Hauptamts
aſſiſtent in Magdeburg zum Steuerſekreiär in Halle a Würfel
Steuerauſſeher in Halle zum Oberſteuereinnehmer in Oſchersleben Bach
mann Steueraufſeher in Halle zum Steueraſſiſtent in Oſchersleben
Rößler Steuerauffeher in Halle zum Steueraſſiſtent in Halle Rohde
Steueraufſeher in Halle zum Steueraſſiſtent in Halle Völkner Steuer
aufſeher in Halle zurn Steueraſſiſtent in Halle Soldat Zollprakiitani
in Wittenberg zum Steuerſekretär in Halle a S Verſetzt wurden Knack
moß Sieueraufſeher von Halle a S nach Magdeburg Hollnack
Steueraufſeher von Döllnitz nach Halle a Jüngling Steueraufſeher
von Heiligenſtadt nach Halle a Kuhnicke Grenzauſſeher von Wremen
nach Halle a S als Steueraufſeher

Stadttheater Die Opernſpielzeit ſchließt am Dienstag den 30 April
mit Richard Strauß Muſikdrama Salome Dieſe Vorſtellung findet bei
aufgehobenem Abonnement und gewöhnlichen Opernpreiſfen ſtatt Mittwoch
Schaufpiel Novnät Kinder von Robert Miſch

Apollotheater Morgen Dienstag findet die letzte Vorſtellung
des diesmaligen ausgezeichneten Spielplanes ſtatt Es iſt alſo nur noch
in dieſen beiden Vorſtellungen Gelegenheit geboten ſich über Tünnes
kapott zu lachen Am Mittwoch den 1 Mai beginnt das Gaſtſpiel

des vom Vorjahr her beſtens bekannten Hamburger Metropol Theaters
Für das hieſige Gaſtſpiel dieſes Enſembles wurde wiederum Georg Gau
als Gaſt gewonnen

Süßmilchs Walhallatheater Morgen Dienstag den 30 April
geht der diesmonatliiche ſehenswerte Spielplan zu Ende Die Direktion
hat den letzten Abend ats Abſchieds Ehrenabend für Erna Koſchel beſtimmt

Bruno Heydrich s Konſervatorinm Das Oſter Prüfungs
Konzert in Verbindung mit der 50 Muſikaufführung findet am Donnerstag

den 2 Mai abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt worauf wir nochmals
aufmerkham machen

Konzert des Kirchenchores Ulriciana in der St Ulrichs
kirche Die Unriciana die ſich um die gejangliche Ausgeſtaltung und
Belebung der Gottesdienſte ihrer Kirche ſo manches Verdienſt erworben
hat kann auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken Dieſer Umſtand hatte
dem tüchtigen arbeitsfreudigen Chore Veranlaſſung gegeben die Schwingen
zu einem beſonderen Fluge zu ſtählen Man hatte ſeine Kräfte auf ein
Werk eigentümlicher Art konzentriert auf Karl Loewes Oratorium Die
Auferweckung des Lazarus Beruht Loewes dauernde Bedeutung auch
auf ſeinen Balladen ſo hat er doch auch in ſeinen Chorwerken deren er
einige zehn ſchuf manches Schöne hinterlaſſen das wert iſt öfter geſungen
und gehört zu werden Das in Frage ſtehende Oratorium das für Chor
Soli und Orgelbegleitung geſetzt iſt durchzieht von Anſang bis zu Ende
eine volksmäpige Einſachheit Der Komponiſt bleibt immer edel im
Ausdruck warm in der Empfindung wenn auch nicht immer kraft
voll und eigenartig in der Erfindung Mit beſonderer Liebe hat er die
zahlreichen lyriſchen Stellen des Textes behandelt ſo z B das Duett
Herr den du lieb haſt und die Arie Herr wäreſt du hier geweſen

Einmal erhebt ſich K Loewe auch zu einem wirkungsvollen dramatiſchen
Höhepunkte und zwar da wo das Wunder geſchieht Die Aufführung
des Werkes war mit anzuerkennendem Fleiße und hingebender Liebe vor
bereitet worden Das merkte man allen mitwirkenden Faktoren an
Herrn Kapellmeiſter Hugo Hache ſowohl als auch dem tapfer ſingenden
Chore und den Soliſten Frau Barnieske Sopran und Fräulein
Heſſe Al zeichneten ſich gleicherweiſe durch ſchöne ſympatiſche Stimm
mittel aus Herr Toſt Tenor und Herr Taubert Baß gefielen vor
nehmlich durch ihren beſeelten Vortrag Den Orgelpart wußte Herr Curt
Herbſt durch gewählte Regiſterkombinationen und durch geſchmackvollen
Gebrauch des Schwellers recht intereſſant zu geſtalten Der junge Orgelkünſtier
ſteuerte zum Programm überdies noch einen rauſchenden Feſthymnus für
Orgel von Karl Piutti bei Die übrigen Nummern des wohltuend knapp
bemeſſenen Programms bildeten die Tenorarie Sei getreu aus Mendels
ſohns Paulus von Herrn Toſt vorgetragen das Terzett So bekehrt
euch aus Klughardts Zerſtörung Jeruſalems bei deſſen Wiedergabe
ſich zu den bereits erwähnten Damen noch Fräulein Anna Siebert in
ſchöner Weiſe geſellte und zwei Geſänge von Paul Gerhardt der
prächtige Choral Auf auf mein Herz mit Freuden und F Möhring
die friſch erfſundene und wirkungsvolle Motette Der Herr iſt mein Licht
die dem Chore noch einmal Gelegenheit zu wohlgelungener Betätigung
gaben Wie ſehr man unſere Ulriciana ſchätzt das ies wohl amdeutlichſten das über und über beſetzte Gotteshaus

Johann Strauß Konzerte Die Freunde und Verehrer der
heiteren Strauß ſchen Muſik werden in Kürze wieder Gelegenheit haben
die Kompoſitionen des Walzerkönigs in echt Wieneriſcher Ausführung zu
hören Der Dirigent der k k öſtreichiſchen Hofballmuſik Herr Johann
Strauß jun der ſeit acht Tagen allabendlich wieder den Enthuſiasmus
eines tauſendköpfigen Berliner Publikums zu entſachen wetß veranſtaltet
am nächſten Sonnabend nachmittags in Bad Wittetmd und abends in
den Katſerſälen mit ſeinem Wiener Orcheſter zwei Konzerte deren
Programme wieder ſehr anziehende ſind Der junge Wiener Meiſter hat
ſich ja auch die Gunſt des Halleſchen Publikums bereits in ſo hohem Maße
zu erobern gewußt daß es weiterer empfehlender Worte nicht bedarf
Der Billetverkauf befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung Remhold
Koch Die Wittekind Abonnenten erhalten für das Nachmittags Konzert
Preisermäßigung

Die Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe hielt im Freybergbräu
ihre ordeniliche Generalverſammlung ab in welcher die Jahresrechnung
für 1906 abgenommen und dem Vorſtande und dem Kaſſenführer Ent
laſtung erteilt wurde Nach dem vorgelegten Rechnungsabſchluß wurden
vereinnahmt an Zinſen 3126,69 Mt Beiträgen 167 446,32 Mk Erſatz
leiſtungen von Arveitgebern 2050,45 Mk Erſatzleiſtungen auf Grund des
Unfallverſicherungsgeſetzes 1433,16 Mk ſonſtige Einnahmen 256,01 Mk
Verausgabt wurden für ärztliche Behandlung 34 477,90 Mk Medikamente
und Heilmittel 17 437,74 Mk Krankengeld und Angehörigenunterſtützung
50 224,24 Mk Wöchnerinnenunterſtützung 2484 Mk Sterbegelder 3290
Mk Krankenhaustoſten 18 941,23 Mk Walderholungsſtätte 3551,56 Mk
Erſatzleiſtungen an andere Kaſſen 2349,31 Mk erſtattete Beiträge 177,01
Mk Antauf von Wertpapieren 32 215 Mk perſönliche Verwaltungs
ausgaben 11 777,37 Mk ſächtiche Verwaltungsausgaben 927,78 Mk
ſonſtige Ausgaben 1034,78 Mk Für 1907 verbleibt ein Uebertrag
oon 15 289,89 Mk dazu Reſervefonds von 101 943,25 Mk mithm
Vermögen 117 233,14 Mark Der Mitgliederbeſtand im Jahre
1906 betrug im Durchſchnitt 3645 männliche und 2554 weibliche
zuſammen 6201 Erkrankungsſfälle 1596 männliche mit 25243 Tagen
und 1125 weibliche mit 23467 Tagen zuſammen 2721 Fälle mit
148710 Tagen Sterbefälle 17 männliche 10 weibliche Mitglieder außer
dem 10 Ehefrauen und 115 Kinder der Muglieder Aus der Wahl des
Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahresrechnung für 1907 gingen die Herren
Kommerzienrat Stadirat Werther Schmidt und Kühn wieder hervor
ebenſo wurden die Herren Hennig Müller und Kreßmann welche
jatzungsgemäß aus dem Vorſtande ausſchieden wieder und Herr Emmer
zum Vorſtandsmitglied neu gewählt Bei der nun folgenden Beratung
betreffs Erweiterung der Kaſſenleiſtungen wurde die grundſätzliche Zu
ſtimmung erteilt zur Bearbeitung der erforderltchen Unterlagen für a die
Zahlung des Krankengeldes an jedem Kalendertage abzüglich zweier
Karenztage ſowie b die Gewährung freier ärztlicher Behandlung und
Arznei für die Kinder der Kaſſenmitglieder auf die Dauer von 13 Wochen
innerhalb eines Jahres

Die moungtliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch den 1 Mat nachmutags 4 Uhr im Evangel Vereins
haus Hotel Kronprinz ſtatt Frühere Zöglinge aus anderen Bruder
gemeinden ſind willkommen

Alldentſcher Verband Die Ortsgruppe Halle a S hat Mitt
woch den 1 Mat abends 81 Uhr Alldeutſchen Abend im Reichshof
Gäſte ſind ſtets willkommen

getaucht daß Du drei Jahre meiner kaum mehr gedachteſt
Der Ehrgeiz der Trieb zu lernen und immer mehr zu lernen
hatte Dich gepackt Jn der Großſtadt kann man herrlich allein
ſein wenn man will Allein mit dem ganzen dummen ge
lehrten Krimskrams den ich Steffi ſo haßte um dann doch
als der Verſtand und das bittere Muß es geboten mich ihm
zu verſchreiben

Steffi das lachende ſchlanke Kind der Uebermut in der
Schulſtube bei ungezogenen Kindern

War es der fröhliche Sydow der das ſo zornig heraus
ſtieß indem er Witzleben herausſordernd anſah Doch keine
Zeichen des Einverſtändniſſes wurden ihm der ernſte Freund
grüßte ruhig die Fährleute deren Boot gerade an die Landungs
vrücke ſtieß um die Offiziere herüberzuholen ſie waren ihm
alte Bekannte Ueber das blaue Waſſer ging die kurze Fahrt
die Herren betraten den Holm

Wie mir dieſe herbe Luft gefehlt hat Sydow Sie belebt
und verjüngt Wollen wir gleich dort hinüber Witzlebens
Hand wies nach dem kleinen Wäldchen das die hoch gelegenen
Ufer zur Rechten krönte

Jch muß zuerſt in meine Wohnung vielleicht liegt irgend
eine dienſtliche Meldung vor

Dann kann ich ja ſchon vorangehen Du triffſt mich am
oberen Weg an der Brücke

Das gibts micht Witzleben Die Patrouille kennt Dich
nicht Du biſt in Zwil und nichts würde Dich vor einer Ver
haſtung ſchützen Die Vorſchriften ſind unſinnig verſchärft
unter dem neuen Regime

Hml Wozu denn dieſe unnütze Vergeudung an mili
täriſcher Macht

Du ſtehſt im Jagdrevier unſeres Kommandeurs Oberſt
von Nordmann hat hier allein die Schießgerechtſame

Will er Möwen ſchießen
Auch das Aber es ſind Hühner geſpürt worden Haſen

gibt es wie Du weißt auch die kommen ſpäter heran Oberſt

ausſetzen Jm Frühjar wirſt Du es erleben daß folgender
Befehl an das Bataillon ergehen wird Die Faſanen brüten
Man vermeide daher jeden unnützen Lärm und mäßige die
Kommandoſtimme damit die Hennen nicht beunruhigt werden

Witzleben lachte herzlich los und fragte Und der
fröhliche Sport

Jſt vom Holm verwieſen Tennis gibt es nicht mehr
Weißt Du es iſt ja ſchließlich anzuerkennen daß ein alter
Junggeſelle auf ſeine Weiſe für Nachwuchs ſorgt Wäre ich
hier Herr ich verwandelte den Holm in den ſchönſten Wildpark
In dieſem Punkte kann ich den Alten gut verſtehen Aber die
Perücke nein die überwinde ich nie

Die Perücke fragte Witzleben verwundert Du willſt
doch nicht ſagen daß Nordmann ein ſolches Ding trägt

Unglücksmenſch flüſterte Sydow und ſah ſich vorſichtig
mit affektierter Beſorgms rings um Sprich niemals wieder
von der Perücke des Oberſten Ein ſolcher Gegenſtand
exiſtiert nicht Er iſt einfach nicht da Wie kann denn ein
ſo jugendlicher Herr wie Oberſt von Nordmann eine Perücke
tragen da er doch eigenes Haar hat

Eigenes Haar wiederholte Witzleben ungläubig lächelnd
Natürlich weiß ich doch aus ſeinem eigenen Munde daß

er ſich zum öfteren die Haare ſchneiden läßt
Ha ha ha

Sydow lachte los wie nur er es verſtand dann fuhr er
rort Den neueſten Regimentsbefehl kennſt Du auch noch nicht
Er verbietet den Offizieren alles Jagen auf dieſer ſchönen
Jnſel außer dem Oberſten Aber gejagt wird doch und zwar
von mir ſei es auch nur auf Maulwürfe oder Waſſerratten
Heute ſind wir vor dem Alten ganz ſicher denn bei dem Wind
könnte ihm ja ſein Haar abwehen Ha ha hal

Von neuem brach das Gelächter los daß Wigtzleben
mit anſteckte So wanderten ſie den Offizierswohnungen zu
und die erſte Meldung die Sydow erhielt war daß ſein
zahmer Fuchs ausgebrochen ſei und zwar anſcheinend ohne

die mich an Dich knüpften Jn welcher Welt warſt Du unter von Nordmann will ſogar neues Blut einführen und Faſanen eines Menſchen Schuld Fortſetzung folgt
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Nr 109 DienstagDie ſtädtiſche Straßenreinign eht nun am Mütwoch den1J Mai endgültig auf die r üben wßaß von dieſem Tage ab den

e die Reinigungspflicht vollſtändig abgenommen wird Von
er Straßenreinigungepflicht der Hausbeſitzer konnte in der letzteren Zen

kaum noch die Rede ſein weil die Strafkammer mehrfach Hausbeſitzer die

wegen unterlaſſener Straßenreinigung in Strafe genommen waren als
Berufungsinſtanz ſreiſprach da der Nachweis einer Jahrzehnte hindurch

angenommen bezüglichen Obſervanz als nicht erbracht angenommen wurde
Jnſoſern iſt die Einrichtung der ſtädtiſchen Kehranſtalt gerade zur
rechten Zeit erfolgt Jm Intereſſe der Remhaltung der Straßen wäre
s wohl beſſer geweſen wenn der bisherige Brauch noch einige

ahre hätte beibehalten werden können denn die Wirkung der
ehrmaſchinen iſt bei unſerem ſchlechten Straßenpflaſter eine recht

mangelhafte weil der Straßenſchmutz vielfach nicht ſortgeſegt ſondern in
die Pflaſterfugen geſchmiert wird Dieſer Uebelſtand wird auch in den
nächſten Jahren nicht beſeitigt werden können da namentlich in der inneren
Stadt die notwendigen Neupflaſterungen mit Rückſicht auf die Kanal
arbeiten erſt ſpäter möglich ſind Es ſcheint aber auch als ob die Kehr
anſtalt mit ganz ungenügenden Arbeitskräften angefangen habe Vielfach
kann man beobachten daß an den Bordſchwellen entlang bedeutende
Mengen Schmutz liegen bleiben bis ſie vom Winde verwehr
oder vom Regen ſortgeſpült ſind Ganz ungenügend war bis
her die ſtädtiſche Reinigung verſchiedener Nebenſtraßen Es muß
auch geſagt werden daß Kiagen über während der Arbeit
der Kehrkolonnen verurſachtes Geräuſch laut werden und zwar nicht etwa
über das unvermeidliche der Kehrmaſchinen und Wagen ſondern über
Zurufe hartes Aufſtoßen uſw Vielleicht werden noch Mängel im Laufe
der Zeit durch Verbeſſerung der Organiſation und nach gründlicher Ein
arbeitung der Leute rig da naturgemäß ein ſolches Unternehmen
innerhalb 4 Wochen nicht in allen Teilen tadellos funkttonteren kann
Eigenartig berührte es aber wenn man in den letzten Wochen ſehen
munte wie Hausbeſitzer die darauf halten daß die Straße vor ihrem
Beſitzuum ordentlich gereinigt wird die Straße fegen ließen nachdem in
der vorhergegangenen Nacht die ſtädtiſche Kehranſtalt die Arbeit beſorgt
hatte oder vieimehr beſorgt haben ſollte

Walpurgisfeſt des HarzklubZweigvereins Halle Da es
in dieſem Jahre das 15ährige Beſtehen des hieſigen Zweigvereins zu
feiern galt hatte der Vorſtand dem Walpurgisfeſt diesmal nicht den
Charakter eines Harzer Burg und Voltsfeſtes gegeben ſondern vorgezogen
durch ein gemeinſchaftliches Mahl mit Konzert der Regimentstapelle der
Sechsunddreißiger und mit Künſtlervorträgen ſowie anſchließenden Tanz
einen der Stiftungsfeſtfeier angemeſſeneren Rahmen zu wählen Daß man
damit das richtige getroffen hatte bewies die reiche Beteiligung ca 500
Gedecke und der in jeder Beziehung wohlgelungene Verlauf des Feſtes
welches die Teilnehmer in fröhlichſter Stimmung bis in die Morgenſtunden
des Sonntag hinein beiſammen hieit Eine beſondere Ehre war dem Verein
dadurch zuteil geworden daß der I Vorſitzende und der I Schriftführer
des HarzklubZentralvorſtandes die Herren Oberforſtrat Reuß aus Deſſau
und Buchhändler Huch aus Quedlinburg als Ehrengäſte an dem Feſte
teilnahmen Das Feſtmahl wurde durch Reden allgemeine Tafellieder
Konzert Geſangs und Deklamations Vorträge beſtens gewürzt Es
brachten der Vorſitzende Herr Major a D Thomas das Kanerhoch
Herr Chefredakieur Dr Gebensleben das Hoch auf die Ehrengäſte
und auf die Damen Herr Hofmuſikalienhändler Koch das Hoch auf
die Gründer des Zweigvereins Halle und auf die Gäſte aus während
Herr Oberforſtrat Reuß mit zündenden Worten auf den Halleſchen Zweig
verein tvaſtete Herr Kgl Muſikdireitor O Wiegert hatte dem Feſt
konzert ein ebenſo wertvolles als abwechſelungsreiches Programm zugrunde
gelegt und für die Güte der Darbietungen ſprach woh am beſten die
Tatjache daß ihnen trotz der ſich immer mehr ſteigernden Feſtſtimmung
volle Aufmerkſamkeit zugewender blieb und jeder Nummer reicher Beifall
folgte Mit Jubel wurde Frl Lisbeth Stoll begrüßt die herbeigeein
war durch mehrere Liedervorträge dem Feſte die Weihe zu geben obwoh
ſie noch in der Nacht zum Gaſtſpiel nach Breslau abreiſen mußte Nicht
endenwollender Beifall belohnte die Künſtlerin für ihre echt künſtleriſchen
Gaben Aber auch die Herren Birkholz und Gruſelli welche begleitei
von Herrn Kapellmeiſter Aich mehrere Solo und Duettgeſänge beiſteuer
ten wurden in wärmſter Weiſe geſeiert ebenſo wie Herr Stahlberg der
als Reuter Vorleſer ſich den Erfolg ſicherte Leider mußte die alt
gewohnte Mitternachts Gartenpolonaije der kalten Nachtluſt wegen aus
fallen Die tanzluſtige junge Welt entſchädigte ſich aber durch einen lang
ausgedehnten Walpurgisreigen und faſt allen Feſtieilnehmern kamen die
für 2 und 3 Uhr beſtellten Straßenbahn Extrawagen viel zu früh ſodaß
viele es vorzogen den Heimweg an der Saale entlang zu nehmen wo
der Spaziergang durch ein Konzert der gefiederten Sänger verſchönt wurde

BVergſchenke Wie alljährtich ſo findet auch in dieſem Jahre am
30 Apru von abends 8 Uhr ab die übliche Walpurgisfeier verbunden mit
Konzert bei freiem Entree im genannten Etabliſſement ſtatt

Bad Wittekind Am 1 Mai eröffnet Bad Wnutekind ſeine dies
jährige Konzerhaiſon Neben den ſeit langen Jahren üblichen und ungemein
beliebten Kurkonzerten bietet Herr Muſikdnektor Wiegert auch in dieſem
Sommer wieder eine Reihe großer Sinſonie Konzerte auch ſind eine
Anzahl von Konzerten auswärtiger renommierter Militärkapellen ſowie
als Neuerung in den Monaten Junt Juli und Auguſt allwöchentlich ein
Abendkonzert in Ausſicht genommen und zwar jollen die an ſich ſchon
niedrigen Abonnementspreiſe zum Beſuche aller dieſer Veranſtaltungen
berechtigen Für Statiſtiker wird es von Intereſſe ſein zu wiſſen daß die
Sommer aiſon früh und nachmittags alles in allem gerechnet ca 220 Kur
konzerte bietet die nur mit 6 4 und 31 Mk einſchließlich der ſtädtiſchen
Billettſteuer bezahlt werden Zu weneren großen Konzerten zuerſt bei
dem Jobann Strauß Konzert am 4 Mai erhalten die Abonnenten von
Wittek nd Bergünſtigungen durch Preißermäßigungen Billewerktauf in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch und bei Herrn Karl Rohde in
Witterind

Der Lehrerverein Halle a S Umgegend häld am Sonnabend
den 4 Mat nachmittags 22 Uhr im Schultheißz in Halle a S eine
Sitzung ab zu welcher folgende Tagesordnung aufgeſtellt iſt 1 Vortrag
des Herrn Lehrer Lehmann in Seeben Erziehung zur Mannhaftigkert
nach Gurlitt 2, Wahl der Delegierten zur Vertreterverſammlung des
Verbandes am 11 oder 12 Mat in Halle 3 Größere Geſangsübungen
4 Beiprechung und Vorbereitung des Sommervergnügens des Vereins
5 Erledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten

Das Erholungsheim der erwerbenden Frauen und
Mädchen verannalter am Sonnabend den 4 Mai abends Sl Uhr in
den ThaliaFeſtjälen einen Unterhaltungsabend an dem zwei kieine Auf
führungen und verſchiedene Geſänge geboten werden Der Emtrittspre s
benägt 15 Pfennige Gäſte ſind willkommen

Frauenbildungsverein Dienstag den 30 Apri 5 Uhr im
Klub Diekuſſton über den Bund für Mutterſchutz

Beſitzwechſel Die Verſand ſowie die Detail Abteilung des
Kolonialhauſes Karl Eiſengräber Geiſtſtraße 15 iſt in die Hände des mit
kolonialen Erfahrungen ausgerüſteten Kaufmanns Herrn F E Hellwig
übergegangen

Lohnbewegung im hieſigen Schuhmachergewerbe Wie
bekannt war die Geſellenſchaſt hieroris an die Meiſter mit erhöhten Lohn
und einigen anderen Forderungen herangetreten entſprechend den all
gemeinen veränderten Lebensverhältniſſen und in Anbenacht der zuweilen
kärglich gewährten Bezahlungen Die Verhandlungen welche zum Zwecke
einer Vereinbarung unter den Beteiligten während der letzten Wochen ge
pflogen wurden zeitigten inſofern ein günſtiges Ergebnis als nicht un
weſentliche Zugeſtändniſſe von beiden Seiten feſtgelegt wurden und dadurch
vermutlich der drohende Streik unterbleibt Allerdings mußte zugleich er
örtert werden daß die zu erhöhenden Löhne einerſeits und die ſtarke
offenſichtlich dauernde Verteuerung aller Materialien andererſeits eine be
nächiliche Steigerung der Preiſe für neue Sachen und namentlich für
Reparaturen zur Folge haben müſſe Des Weiteren wurde lebhaft dem
Wunſche Ausdruck gegeben daß endlich diejentgen Geſchäftsinvader welche
reell gegen ſich und ihre Kundſchaft zu handeln gewillt ſind in gewiſſen
haſter Weiſe Preis Tarife von einer ogleich gewählten Kommiſſion aus
arbeiten möge weiche im Druck vervielfältigt zum Zweck der Jnformierung
aller Intereſſenten zum Aushang in den der Kundſchaft zugängigen Ge
ſchäfislokalen der Branche abgegeben werden ſollen wie dies in anderen
größeren Städten bereits mehrfach geübt wird

Die Feuerwehr wurde geſtern abend durch Feuermelder nach
dem Grundſtück Gütchenſtraße 10 gerufen woſelbſt im Erdgeſchoß des
Vorderhauſes eine Benzinlampe zu explodieren drohte Nach kurzer Tätig
keit kehrten die Fahrzeuge zur Wache zurück

Leichenfund Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde auch die Leiche
der am 31 v Mts gelegentlich einer Gondelpartie verunglückten Putz
macherin Jda Jahn aus Leipzig Eutrigſch am weſtlichen Saaleufer etwa
800 Meter der Drahtſ n aus der Saale gezogen

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saaltreis
Erwiſcht Bei einer im 2 PolizeiR vier a altenen Streife

wurden in der Hafenſtraße in einem Möbelwagen zwei Männer nächtigend
angetroffen von denen einer wegen Diebſtahl geſucht wird

Ueberfahren Am Sonnabend nachmittag gegen 12 Uhr wurde
der Fleiſcher Karl r land Marktplatz 15 von einem zweiſpännigen
Tafelwagen vor dem Grundſtück Marktplatz 4 umgefahren wodurch K
leichte Verletzungen am linken Beine erlitt Die Schuld ſoll nach Aus
ſage von Zeugen den Kutſcher treffen der von der Leipzigerſtraße her
übermäßzig ſchnell über den Markt fuhr

Gut abgelanfen Vor dem Grundſtück Steinweg 56 wurde am
Sonnabend nachmittag die 6 Jahre alte Tochter des Ärbeiters Eduard
Adam Bäckerſtraße 1 von einem Motorwagen der Stadtbahn erfaßt und
zur Seite geſchleudert als ſie unmittelbar vor dem Wagen auf Zuruf
ihres in der Nähe beſchäftigten Vaters das Geleis überſchreiten wollte
Dank der Aufmerkſamkeit des Wagenführers der den Wagen ſofort zum
Stehen brachte erlitt das Kind keine ernſtlichen Verletzungen

Unfall Der taubſtumme Sjährige Schüler Paul Albrecht wurde
am Sonnabend in der Breiteſtraße von einer Droſchke überfahren Er
wurde ſofort mit derſelben Droſchke nach der Klinik geſahren woſelbſt feſt
geſtellt werden konnte daß er außer einigen Hautabſchürfungen Verlezungen
nicht erlitten hat Der Knabe war vor die Droſchke gelaufen und der
Kutſcher vermochte nicht das Pferd rechtzeitig zum Stehen zu bringen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 27 April Der Otto Zieke und AnnaNeubauer Landsberg und Gr Brunnenſtr 21 Der Kohlenlader Wilhelm
Sareit und Wilhelmine May Bruckdorferſtr 7 und Fritz R uterſtr 9
Der Muſiker Paul Buſſe und Marte Hinſche Gr Brunnenſtr 55 Der
Wächter Heinrich Lorek und Wilhelmine Albrecht Seebenerſtr 3 und Klaus
bergſtraße 5 Der Bahnarbeiter Eduard Wenzke und Emmy Hoppe
Osmarleben und Gr Goſenſtr I 4Eheſchlteßungen 27 April Der Arbeiter Auguſt Schatz und
Minna Naumann Dryanderſtr 22 und Weidenplan 13 Der Fabrikant
Walter Knöfel und Martha Kirſten Wettinerſtr 17 und Händelſtr 33
Der Ingenieur Ludwig Mittelmann und Berta Grimm Leipzig und Fried
richſtraße 21 Der Schloſſer Otto Lehmann und Roſalie Köhler Thüringer
ſtraße 96 und Karlſtr 6 Der Kellner Otto Albrecht und Melante Jahn
Schillerſtr 41 und Harz 9 Der Gelbgießer Max Koblenz und Eliſabeth
Vogler Mötzlicherſtr 183 und Trothaerſtr 8a2 Der Telegraphenarbeiter
Karl Kommer und Berta Maurer Eichendorffſtr 10 und Brachwitzerſtr 1
g Kgmgnn Max Kaſchitnsky und Gertrud Paetzelt Röpzigerſtr 12 und
Albrechtſtr 9

Geboren 27 April Dem Lagerhalter Otto Walter ein S Herbert
Viktoriaſtr 40 Dem Schloſſer Max Hoffmann eine T Elly Angerweg 3

Dem Arbeiter Albert Landgraf ein S Karl Trothaerſtr 73 Dem
fefferküchler Reinhold Hoffmann eine T Charlotte Advokatenweg 17
em Ttefbauarbetter Guſtav Weidner ein S Kurt Hardenbergſtr 35

Dem Schirrmanu Paul Briſchke ein S Karl Deſſauerſtr 191
Geſtorben 27 Aprih Der Bahnwäiter a D Friedrich Frommann

81 Deſſauerſtr 10

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 27 April Der Maler Willy Rehbaum und Anna

Banſe Thomaſiusſtr 37 und Gerberſtr 9
Eheſchlietzungen 27 April Der Schloſſer Karl Fiſcher und Mar

garethe Brünner Dieskauerſtr 15 Der Etſendreher Paul Beck und Emma
Schelhas Torſtr 55 und Moritzkirchhof 8 Der Bantbeamte Walter Voigt
und Margarethe Tuchſcherer Leipzig und Magdeburgerſtr 52 Der Etſen
bahnſchaffner Otto Trömel und Minna Brandt Schmtedſtt 36 und Köntg
ſtraße 93 Der Aſſiſtenzarzt Dr med Georg Rott und Charlotte Reinicke
Berlin und Merſeburgerſtr 41 42 Der Fabrtkardeiter Otto Gleinhardt
und Elsbeth Leopold Bernhardyſtr 9 und Pfännerhöhe 53 Der Fleiſcher
Otto Beſtel und Helene Elze Gr Berlin 14 und Kl Ulrichſtr 18 Der
Schloſſer Otto Günther und Margareta Bartelmeß Niemeyerſtr 11 und
Hordorferſtr 3 Ler Arbeiter Gottheb Kuhne und Minna Andrae Wein
gärten 36 und Ludwigſtr 24 Der Tapezierer Max Geßler und Anna
Retnhardt Naundorf und Schmiedſtr 32 Der Magazinarbetter Wilhelm
Meinhold und Anna Probſt Leipzig

Geboren 27 April Dem Arheiter Fobert Herzau eine T Jrene
Wieſenſtr 7 Dem Schmtedemei ter Franz Kempiak ein S Paul
Gr Berlin 12 Dem Schiffsbaumeifter Otto Schtldt eine T Margarete
Hafenſtr 41 Dem Ziga renmacher Paul Neumann eine T Leni Hutten
ſtraße 19 Dem Knecht Reinhold Möbtus ein S Wilhelm Klinik Dem
Kaufmann Anton Schaefer eine T Gertrud Hochſtr 7 Dem Arbeiter
Auguſt Wetſe ein S Alwin Kl Schloßgaſfe 9 Dem Milchhändler Otto
Nietſchmann ein S Frt drich Kl Ulrichſte 11 Dem Hilfsbremſer Franz
Enderlein eine T Erna Pfännerhöhe 58

Geboren 27 April Des Kaufmann Jultus Renſch Ehefrau Wilhel
mine geb Hille 5 Klintk Des Geſchirrführer Franz Glöckner
S Wilhelm 1 M a d Baderei 3 Des Arbeiter Karl Schuhmann Ehe
f au Wilhelmine ged Kretſchmer 46 Grünſtr 8 Des Handarbetiter
Wilhelm Stelzer S Paul 1 Torſtr 24 Des Jngenteur Friedrich
Quenſt dt Ehefrau Alma geb Runde 66 ElifabethKrankenhaus Des
Bierfahrer Paul Pertſchenk T Gertrud 4 M Merſeburgerſtr 109

Anuswärtige Anfgebote
Der Hoteldiner Wilhelm Hommel und Anna Volkmann Halle a S

und Aſeleben Der Redakteur Joachim Winter und Gertrud Brödtler
Halle a S und Berlin Der Lokomotivhetzer Hans Dünze und Roſalte
Naue Berlin und Halle a S Der Bahnarbeiter Oswald Kutler und
Luiſe Hartkopf Wahren und Friedeburg a S Der Poſtaſſiſtent Hermann
Eſchrich und Luiſe Muller Halle a S und Arnſtadt
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 April Meldung des B L Jn der inter

nationalen Sport Ausſtellung herrſchte am geſtrigen Sonntag ein
ungeheurer Andrang Selbſt die beſten Tage der AutomobilAus
ſtellung konnten mit dieſem Maſſenbeſuch nicht konkurrieren Zweimal
mußten die Eingangstüren auf 15 bis 20 Minuten geſchloſſen werden
um den Andrang zu bewältigen Die Zahl der Beſucher wird auf 40000
geſchätzt Von einem Kriminalbeamten erſchoſſen wurde in der
Nacht zum Sonntag an der Ecke der Franhurter Allee und Niederbarnim
ſtraße der unverheiratete Omnibuskutſcher Richard Jan us aus der Rigaer

ſtraße 77 der aus dem nahen Depot gekommen war und ſich unter eine
Exzedentenſchar auf der Straße gemiſcht hatte Der tödliche Schuß iſt
nach Angabe des Beamten nicht beabſichtigt geweſen ſondern durch den
Schlag eines Burſchen über den Arm veranlaßt worden

v Berlin 29 April Meldung des B Wie aus zuverläſſigſter
Quelle verlautet iſt Profeſſor Bier in Bonn zum Nachfolger Berg
manns gewählt worden Der Erwählte hat bereits mit Miniſtertaldirektor
Naumann einen Beſuch in der königlichen Klinik gemacht Die Beſtätigung
der Wahl durch den Katſer ſteht noch aus

Plauen Vogtl 29 April Wolff s Bur Wie der Vogtl
Anz meldet iſt nachts in Bad Elſter das Hotel Wettiner Hof
das größte Hotel in Bad Elſter aus dem ſeinerzeit die Prinzeſſin von
Koburg flüchtete vollſtändig ntedergebrannt Es iſt wenig gerette
worden Menſchen ſind nicht verunglückt Die Urſache des Brandes iſt

bisher noch nicht feſtgeſtellt
Straſfburg El 29 April Wolff s Bur Der Kaiſer hörte

geſtern abend bei dem Statthalter nach dem Diner noch einen Vortrag des
Profeſſors Hergeſell über die letzte Nordlandreiſe des Fürſten von Monaco

Der Vortrag war mit der Vorführung von Lichibildern verbunden
Wien 29 April Meldung des Berl Tgbl Baron Eugen

Rothſchild der 23 jährige vierte Sohne des Chefs des Wiener Hauſes
Alfons Rothſchild der nach dem Freiwilligenjahr Leutnant geworden war
ließ ſich aktivieren und wurde als Leumant im mähriſchen Dragoner
regiment Nr 6 Berufsoffizier

Paris 28 April Wolffs Bur Der Petit Pariſien ver
öffentlicht in ſeiner heutigen Nummer weitere Unterredungen mit
deutſchen Parlamentariern über die Frage der deutſch franzöſiſchen
Beztehungen Reichstagspräſident Graf Stolberg ſagte Wir ſuchen in
Marolko lediglich Abſatzgebiete Eine gute Verſtändigung mit Frankreich

tſt für den Schutz und die Entwicklung unſeres Handels in Maroklo

30 April Oeite 5noiwendig Alle meine Landsileute ſind von den Vorteilen eines ſolchen
Abkommens durchdrungen Das wirtſchaftliche Gebiet iſt es auf dem
Frankreich und Deutſchland verhandeln lönnen Man glaubt in Frank
reich bisweilen daß unſere Regierung kriegeriſch geſinnt ſei Jch behaupte

im Gegenteil daß kein Souverän friedlicher geſinnt iſt als unſer Kalſer
Wenn wir wünſchen uns mit Frankreich zu verſtändigen ſo ſtreben
wir nicht minder an in guten Beziehungen mit England zu leben
Wir wollen mit dieſem großen Lande dauerhafte normale Beziehungen

gerſtellen Auch die Reichstagsabgeordneten Spahn Naumann u a
betonten in ähnlichen Worten die Friedensliebe des deutſchen Volkes

Petersburg 29 April Meldung der Petersb Telegr Agent
Die Anſprache die der Kaiſer bei dem Empfang der Bauernabge
ordneten der Duma hielt hatte folgenden Wortlaut Uebermittelt allen
die Euch geſandt haben meinen und der Kaiſerin herzlichen Dank für die
von Euch ausgeſprochenen Gefühle der Treue und Ergebenheit auf denen
ſtets die Feſtigkeit und Stärke unſeres rechtgläubigen Rußlands beruhten
Seid unbeſorgt und getrauet daß ich alles tun werde was ich kann und
was ich für nötig befinden werde um Euren Wohlſtand zu beſſern Jch
hoffe daß mir dies gelingen wird durch Euer Mitwirken und durch das

Mitwirken aller andern dem Vaterland und mir treuen Mitgueder der
Duma welche jetzt in ihr ſitzen und fernerhin in ihr ſitzen werden Jch
freue mich ſehr Euch zu ſehen und danke Euch für Euern Wunſch mich
und die Kaiſerin zu beſuchen Jch freue mich daß ich Gelegenheit gehabt
habe Euch den Thronfolger zu zeigen Uebermittelt allen die Euch ſandten
meinen Dank ſür die aufrichtigen Gerühle die Jqr mir ausgeſprochen habt

Baltimore 29 April Wolff s Bur Bei dem Zuſammen
bruch des Eiſenbahnpiers ſind acht Arbeiter getötet und achtzehn
verletzt worden Durch eine ſechs Fuß hohe Welle die dem Zuſammen
bruch des Piers folgte ſind auch Schiffe beſchädigt worden

Fort Worth Texas 29 April Wolff s Bur Ein Tornado
zerſtörte das Dorf Hemming wobei acht Perſonen getötet wurden Auch
in den Nachbardörfern ſind Menſchen ums Leben gekommen

Hampton Roads 29 April Auf deutſch atlantiſchem Kabel
An Bord des deutſchen Panzerkreuzers Roon fand geſtern Tee
und Tanz zu Ehren der amerikaniſchen Offiziere und ihrer
Damen ſtatt Die zahlreich erſchienenen amerikaniſchen Gäſte äußerten ſich
dem Kommodore Kalau vom Hofe gegenüber in ſchmeichelhaften Worten
über den glänzenden Verlauf der Veranſtaltung mit der auch eine Variéts
vorſtellung verbunden war Unter den Anweſenden befanden ſich auch die
Admirale Evans und Thomas ſowie General Grant nebſt Gemahlin Der
Verkehr zwiſchen den deutſchen und amerikaniſchen Offizieren war äußerſt

intim Kommodore Kalau vom Hofe wird mit Einladungen auch von
engliſcher Seite überhäuft Für heute hat er die amerikaniſchen und
fremden Admirale zum Frühſtück an Bord des Roon eingeladen

Vermiſchtes
Frauzöſiſche Entdeckung in Deutſchland Der franzöſiſche

Schriftſteller Jules Huret ſetzt ſeine Veröffentlichungen über die Retſe
eindrücke die er in Deutſchland gewann fort Das Neueſte was er mit
teilt iſt daß die meiſten deutſchen Kinder krumme Beine haben Er
giebt auch die Erklärung dafür Alle dieſe kleinen Teutonen werden über
füttert und haben deshalb ein Gewicht das in keinem Verhältnis zu der
Stärke ihrer Gliedmaßen ſteht Da nun die Eitern ihnen das Gehen ſehr
ſrüh beibringen geben die Beine nach Wonach ſich zit richten

Kindermund Jn der Köln Ztg iſt zu leſen Müllers ſo
wollen wir ſie nennen ſind eine rheinyche Familie die von jeher auch
mit den rheiniſchen Nationaltugenden ausgeſtattet war dem Muſikſinn
der Sangesluſt und einem erheblichen Maß von Mutterwitz Großoater
Vater ſämtliche Onkels Neffen Töchter und Nichten muſizieren Jſt es
da verwunderlich wenn Vater Müller ſich gewiſſermaßen in ſeiner Familien
und Standesehre vertürzt ſah daß ſein Jüngſter Franz zu den anſcheinend
ganz unmuſikatiſchen Menſchenkindern zählt Fränzchen kam zur Schule
und vor kurzem konnte der vielgeprüfte Vater wieder einmal eines jener
gefährlichen Dokumente in Händen halten die Schulzeugnis heißen Er
uberflog den ſonſt nicht übelen Beſähigungsnachweis ſeines Finus und
ah mit Schmerzen alsbald den wunden Punkt Mit gerunzelter Stirn
fragte er Sag mal Franz wie kommt das daß Du im Singen nur
genügend haſt Fränzchen denkt einen Augenblick nach dann macht

er ein Schmollmündchen und ſagt unoverzagt Was kann ich denn dafür
daß daß der Lehrer immer anders ſingt als ich Na Gott ſei
Dank, playt der Vater los wenigſtens den Mutterwitz hat er doch
geerbt

Die Gefälligkeit eines engliſchen Gepäckträgers Ein
Amerikaner teilt in der Zeitichrift Atlantic Monthbly nachſtegenden die
Gefälligkeit eines engliſchen Gepäckträgers beleuchtenden Vorſall mit Als
er auf dem Londoner Bahnhof Euſton den nach Norden führenden Zug
veſtieg fragte er ſeinen Gepäckträger ob er um zuſteigen habe Dieſer
oerneinte die Frage Einige Stunden päter wurde dem Reiſenden an
einer Station ein Telegramm überreicht des Jnhalt der Gepäckträger
habe ſich geirrt und der Reijende müſſe an einer gewiſſen Station um
ſteigen Das Telegramm kam von dem Gepäckträger Der Amerikaner
erllärt daß ein derartiger Fall in Amerika undenkbar wäre
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